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Schauf'enster / Blickpunkt

Nr. 52 - 27" Dezember 2üi.2

ßött zrfirl Jmhresexeffim
Jahresabschlussfeier von Stadtarchiv und Stadtbücherei

r Heinrich Böll im Fokus: Christian Lonnemann und Brigitte
Nowak bei der Jahresabschlussfeier in der Stadtbücherei.

Foro: Fnarurc Er,terL-SrnrseL

Bornheim (fes). Ganz' im Ehrenbürgers Heinrich Böll
Zeichen des Literaturnobel-, stand dle Jahresabschlussf'ei-
preisträgers und Bornheimer er des Bornhelmer Stadtar-

chivs und der Stadtbücherei.
Zahlreiche Ehrenamtliche rind
Bürger foigten der Einladung
ir-r die Stadtbücherei. Heinrich
Bö11 wäre am21.. Dezember 95

Jahre alt geworden.
Stadtarchivar Christian

Lonnemann führte tnit einem
Vortrag ein in Leben und Werk
cles Autoren bevor mit Ronald
Manderscheid ein ganz beson-
derer Gast Bölls Kurzgeschich-
te ,,... nicht nur zur Weih-
nachtszeit" vorlas.

Für Manderscheid war dies

eine ungewöhnliche Premiere,
wie er sagte. Manderscheid,
Jahrgang 1966, ist Geschäfts-
leiter der Sinn-Leffers-Filiale
in Bonn. Hier arbeitet sams-

tags immer Büchereileiterin

Brigitte Nowah uncl a1s sie

einmal über clie 13edeutung

des Lesens ins Gespräch ka-

men, bat Nor,vak ihn. cit,cit bei

dieser Feier zn leseii. Und so

präsentierte Mancierscheid,
der zugab. eirt wcirig arrlgeregt
zu sein, Böiis vortveihnacht-
liche Geschichtr. Burgerrnei-
ster. Wolfgang Henseler dankte

Christian Lonneurann und Bri-
gitte Nowak sowie den zahl-

reichen ehrenamtiich Tätiglen,

darunter viele. die sich ilir den

Bücherei-Frödervereiu ,,Bü-
cher"wurm" einsetzen:,,0hne
sie wäre so manche Veranstal-
tung ins Wasser gefallen". Bri-
gitte Nowak lreute sich über
die ,,große Gruppe". ciie an cler

Feier teiluahm.



Erinnerung an Böll

Bornheimer Bücherei und Stadtarchiv luden zu
Lesung und Vortrag

ga

BORNHEIM. "Nicht nur zur Weihnachtszeit" hieß frei nach einem Buch von

Heinrich Böll das Motto der Jahresabschlussfeier von Stadtarchiv und

Stadtbücherei Bornheim. Mit der Veranstaltung bedankten sich die beiden

Kulturinstitutionen für die Treue der Besucher. Mit Vorgebirgs-Glühwein, Gebäck

und Häppchen bewirteten Büchereileiterin Brigitte Nowak und Stadtarchivar

Christian Lonnemann die Gäste.

Würdiger Jahresabschluss in der Bücherei: Christian Lonnemann referiert über
Heinrich Böil. Foto: Wolfgang Henry

lm Dezember 2012wäre der Bornheimer Ehrenbürger Heinrich Böll 95 Jahre alt

geworden. Anlass genug, den rheinischen Schriftsteller in den Mittelpunkt der

Abschlussfeier zu rücken. Viele Geschichten und Anekdoten ranken sich um den

Nobelpreisträger.

Christian Lonriemann gab einen Einblick in Wirken und Werk des gebürtigen

Kölners. Passend zur Jahreszeit las Ronald Manderscheid Bölls erste satirische

Erzählung aus dem Jahr 1952, die der Veranstaltung den Namen gab.

Auch außerhalb solcher Veranstaltungen wird die Erinnerung an Heinrich Böll in

Bornheim wach gehalten. So ist in der Bürgerhalle des Rathauses, im Foyer, eine

kleine Ausstellung arrangiert worden, die einen interessanten Überblick zum

Lebenswerk des 1985 verstorbenen und in Merten beerdigten Böll gibt.

General-Anzeiger Bonn, Artikel vom 22.1 2.201 2



Fantasy und Liebe - nicht nur für Mädchen - Bornheim - Schauf... http://www.schaufenster-bon n.de/rag-rsg-sf/docs/637076/bornh...

$TKA{JFK$S?XR Mittwoch, 16.01.2013 11:18 Uhr

Telefon: 02Zg / 9887 - 50

Fax'. 0228 / 66 26 - 50

i nfo @scha ufenster- bo n n. de

Robert Kirchhoff-Str. 1

53121 Bonn-Dransdorf

Fantasy und Liebe - nicht nur für Mädchen
Die Herseler Autorin Katrin Lankers las in der Stadtbücherei

Bornheim (fes). Gleich drei spannende
und zugleich romantische Bücher für
Teenager hat die Herseler Autorin Katrin
Lankers im vergangenen lahr
veröffentlicht. Zunächst stand der
"Elfenblick" in den Regalen der
Buchhändler, ein so genanntes
"Romantasy"-Werk, eine Mischung aus
romantischer Lovestory und
Fantasyerzählung.

"Träume süß im Im Herbst folgten die "New York Love
Hexenwald" - ihr jüngstes Werk stellte Storv,, und das mvstische "Träume süß
Katrin Lankers jetzt in der Bornheimer im Hexenwald". Letzteres stellte die
stadtbücherei vor' 35-Jährige nun auf Einladung oes

Fördervereins "Bücherwurm" in der
Bornheimer Stadtbücherei vor. "Hierbei handelt es sich um einen Thriller mit
Märchenbezug, in dem Motive aus 'Hänsel und Gretel' aufgegriffen werden",
erläuterte Lankers. Dabei geht es in ihrem Roman allerdings nicht um zwei
Geschwister, sondern um einen Mädchen ,und einen Jungen, beide 15 Jahre alt,
die ineinander verliebt sind und Spannendes erleben im "verbotenen,
gefährlichen Wald".
Dieser Fantasy-Roman war für die Autorin eine große Herausforderung; aber
Flexibilität wird bei ihr großgeschrieben: "Ich betreibe Genre-Hopping", erklärt
sie.

Weitere Bücher werden folgen, die Ideen für einen neuen Thriller hat sie schon
im Kopf. Übrigens, auch wenn das "Hexenwald"-Cover in den Farben Pink und
Lila gestaltet ist, ist sich Lankers sicher, dass das Buch auch Jungs fesseln wird,
da es mit Märchenelementen spielt.

Letzte Anderung: Dienstag, 08.01.2013 71:37 Uhr

Foto:

1von1 16.01.201311:19
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"Froschkönig" im Rathaus

Ausstellung bis zurm trS. ${overmber geöffnet
Bornheim (fes). Eintauchen in die
Märchenwelt, in Kindheits- und
Jugenderinnerungeri. das können in
den kommenden dreiWochen die
Besucher des Bornheimer Rathauses.
lm Foyer ist noch bis zum 15.
November die au ßergewöhnliche
Ausstellung "Froschkönig und Co. -
200 Jahre Kinder- und Hausmärchen
der Gebrüder Grimm" zu sehen.
Am 20. Dezember 1812 erschien die
erste Ausgabe der Märchen der
Brüder Wilhelm und Jacob Grimm.
Gemeinsam mit der Leiterin der
Stadtbücherei Bornheim, Brigitte
Nowak. und der Herseler Autorin lris
Schürmann-Mock sowie Stadtarchivar
Christian Lonnemann entstand die
Ausstellung, die lllustrationen zu

Grimms Märchen aus zwei Jahrhunderten bietet sowie Informationen zu Leben und
Werk der beiden Brüder. "Bewusst wurde die Ausstellung als Mitmach-Ausstellung
konzipiert", erläuterte Brigitte Nowak, "die Bürger waren aufgerufen ihre liebsten
Gegenstände zur Ausstellung beizusteuern". Diese sind als Leihgaben in den Vitrinen
zu sehen.

Montag, 22.10.2012

F'lto Franit FnqelSÜehe/

Wolfgang Henseler, lris Schürmann-Mock und
Brigitte Nowak (von links) eröffneten mit einigen
Verwaltungsmitarbeitern, die in
Märchenkostümen die Gäste begrüßten, die
Grimm-Ausstellung in der Bürgerhalle des
Rathauses.



Scha.ufenster / Blickpunkt Nr. 43 - 24. 0ktober 2012

,, Froschkönig" im Rathaus
Bornheim (fes). Eintauchen in

die Märchenwelt, in Kindheits-
und Jugenderinnerungen - das

können in den kommenden drei
Wochen die Besucher des Bom-
heimer Rathauses. Im Foyer ist
noch bis zum lS. November die

außergewöhnliche Ausstellung

,,Froschkönig und Co. - 200 Jah-

re Kinder- und Hausmärchen

der Gebrüder Grimm" zu sehen.

Am 20. Dezember 1.812 er-

schien die erste Ausgabe der
Märchen der Brüder Wilhelm
und Jacob Grimm. Cemeinsam
mit der Leiterin der Stadtbüche-
rei Bomheim, Brigitte Nowak,
und der Herseler Autorin Iris
Schürmann-Mock sowie Stadtar-

chivar Christian Lonnemann ent-

stand die Ausstellung, die Illus-
trationen zu Grimms Märchen
aus zwei Jahrhunderten bietet
sowie Informationen zu Leben

und Werk der beiden Brüder.

,,Bewusst wurde die Ausstellung
als Mitrnach-Ausstellung korzi-

r Wolfgang Henseler, lris Schürmann-Mock und Brigitte No-

wak (von links) eröffneten mit einigen Verwaltungsmitar-
beitern, die in Märchenkostümen die Gäste begrüßten, die
Grimm-Ausstellung in der Bürgerhalle des Rathauses.

"' Foro: FRArur Elrtcsl-Srneerl

piert", erläuterte Brigitte Nowak, Ausstellung beizusteuern". Die-

,,die Bürger waren aufgerufen se sind als Leihgaben in den Vit-

ihre liebsten Gegenstände zur rinen zu sehen.
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Zum Lesen rnotivieren

BORNHEIM-ROISDORF. Freudestrahlend nahmen
die ..i-Dötzchen" der Giraffenklasse der Sebastian-
Grundschule Roisdorf Gutscheine für einen Bücher-
eiausweis der Stadtbücherei Bornheim entgegen.
Den überreichten Sozialdezernent Markus Schnap-
ka (Mitte), die Konrektorin Uta Scheuer (rechts) und
Büchereileiterin Petra Nowak (1.) allen Schulneulin-

gen, Mit demAusweis stehen den Kindern nun mehr
als 10 000 Medien zur Ausleihe zur Verfügung; Kin-
der- und Jugendmedien können kostenlos ausgelie-
hen werden. Ziel der Aktion der Stadtbücherei Born-
heim ist es, die Kinder schon frühzeitig zu einem
selbstverständlichen Umgang mit Büchern und an-
deren Medien zu motivieren. (mkn,/Foto: Homey)



rr /.
| | LI
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Interessantes Buch
BornheimsGrundschulkindererhaltenBüchereigutscheine

lDiekleinenGiraffenderSebastian.GrundsrhulefreuensichaufihrerLeseinselaufdieBü-
chereigutscheine, die ir.,*" g.igl"e Nowak tz. r. iil, rtr".rus Schnapka (5' v' li) sowie uta Glanz

(hintere Reihe re) überreichten Foro: Fnanr ENceL-SrneeeL

Bornheim-Roisdorf ffes)'

..Kinder, die wir im Kindergar-

len oder in der Grundschule

nicht erreichen und an das

Lesen heranführen' werden

wir nie erreichen", meinte

Uta Glanz, Konrektorin an

der Sebastian-Grundschuie in

Roisdorf. Hier ziehen die Stadt

Bornheim und die Grund-

schulen an einem Strang' Al-

le Erstklässler im Stadtgebiet

erhalten bereits seit Jahren

zur Einschulung jeweils einen

Gutschein für die Stadtbüche-

rei in Bornheim, mit dem sie

für ein Jahr kostenlos Mitglied

werden können und sich nach

Belieben aus dem umfang-

reichen Medienbestand be-

dienen kön4en. Hier gibt es

nicht nur Lesefutter, sondern

auch CDs. DVDs oder SPiele'

Stellvertretend für alle i-Dötz-

chen überreichten jetzt Bü-

chereilelterin Brigitte Nowak'

der städtische Beigeordnete

Markus SchnaPka sowie Uta

Glanz den Mädchen und Jun-

sen der Giraffenklasse (1c) der

i.oisdorfer Grundschule ihre

Gutscheine. ,,Trotz der neuen

Medien hat das Buch einen be-

sonderen Stellenwert und ist

durch nichts zu ersetzen", be-

tonte Markus SchnaPka'

Nicht nur die KooPeration

mit der Bücherei am Servati-

usweg in der Bornheimer CitY

ist hiÄr ein wichtiger Bausl"ein'

die Kinder ans Lesen heranzu-

führen, sondern auch die Ini-

tiativen der Schulen selbst' So

qibt es beisPielsweise in Rois-

äorf eine Leseinsel oder ein

offenes Bücherregal' Hier lässt

sich nach Herzenslust schmö-

kern.



Sebastian-Grundschu le

Ein Büchereiausweis für jeden Erstklässler in
Roisdorf
Von lsabel Günther

BORNHEIM-ROISDORF. Die Sebastian-Grundschule will frühzeitig die Lese-
Sprachkompetenz der Kinder fördern. Mit 143 Gutscheinen gingen diese nach
Hause: Die Gutscheine hatte die Bornheimer Bibliotheksleiterin Brigitte Novak
an die Erstklässler in Roisdorf verteilt.

[tfu ,

gl
Hrt,

Bibliotheks-Gutscheine freuten sich die Kinder der Sebastian-Grundschule
Foto: Isabel Günther

"Wir versuchen frühzeitig, Schüler mit Büchern und anderen Medien vertraut zu machen.
Wenn wir die Kinder im Kindergarten oder in der Grundschule nicht erreichen, wird es
schwierig, sie danach noch für Bücher zu begeistern", sagte Novak.

Die gebürtige Polin kam ohne Deutschkenntnisse vor 22 Jahren nach Bornheim. Deswegen
liege es ihr persönlich am Herzen, die Kinder frühzeitig in ihrer Lese- und Sprachkompetenz
zu fördern.

Als Motivation für die Schüler in ihrer freien Zeit gibt es in der Roisdorfer Grundschule unter
anderem Lese-Ecken in jeder Klasse, eine kleine Schülerbücherei und eine Leseinsel im
Eingangsbereich.

"Die Schüler lernen durch die Rückzugsmöglichkeiten, die Stille mehr zu schätzen in unserer
Welt, in der es oft so laut ist", sagte Uta Glanz, die Konrektorin der Schule: "Sie können
durch die Bücher aber auch in Kommunikation miteinander treten." Die Lehrer überleqen mit
den Schülern, wie sie das Lesematerial verwerten können.

"Dabei entstehen zum Beispiel Rezepte oder ein Buch wird in ein Theaterstück umgeschrie-
ben", so Uta Glanz. Die Bücherei bilde die ergänzende Institution zur Schule. "Wenn die
Klasse zum Beispiel das Thema Wasser behandelt, stellt die Bücherei die Bücher zusam-
men, damit die Klasse die nötigen Informationen hat", so Glanz.

ln Zukunft will die Sebastian-Grundschule noch mehr zum Thema Lesen anbieten. "Dazt)
gehören Lesenächte, aber auch Lesungen von Kinderbuchautoren", sagte Glanz.

Aftikelvom 07.09.2012
htto://www.oeneral-anzeiqer-bonn.de/reqion/rhein-sieq-kreis/bornheiml

Ein-Buechereiausweis-fuer-jeden-Erstklaessler-in-Roisdorf-articleB5l 1 62. html
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BORNHEIM. Freizeit, Schule,
Beruf oder Planung der nächs-
tenUrlaubsreise - die Bornhel
mer Stadtbücherei am Servati-
uswegbietet über 30 000 Medi-
en zu verschiedensten The-
men. Zudem wer:den dort Le-
sungen, Vorlräge uld PuPPen-
theater veranstallet.

,,Unser Grundsatz ist, dass

wir unser Angebot kundenori-
entiert zusammenstellen", ul-
terstreicht der zuständige Bei-
eeordnete Markus SchlaPka.
]Wir woilen in Erfahrung brin-
gen, was sich die Bornheimer
Biirger von ihrer Siadtbüche-
rei wtinschen, um das Angebot
und den Servlce noch besser
darauf abzustimmen." Es läuft
bis zum 14. SePtember eine
Umfrage - Fragebögen liegen
in Bücherei, Bilrgerbtrro im
Rathaus und Volkshochschule
Bornheim/Alfter aus. (EB) 

ä"' El stadtbuecherei-bornheim.$
E
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Wir wollen's wissen! Umfrage
der Stadtbücherei Bornheim

Freizeit, Schule, Beruf oder Pla-

nung für die nächste Urlaubsreise

- die Stadtbücherei bietet ein um-

fassendes Medienangebot mit

über 30.000 Medien zu den ver-

schiedensten Themen für Jung und

Alt, Das Medienangebot wird re-

qelmäßiq durch Neuerwerbungen

ät trutitl.tt. Veranstaltungen wie

Lesungen, Vorträge, PuPPenthea-

ter etc. runden das Angebot der

Stadtbücherei ab.

,,Unser Grundsatz ist, dass wir

unser Angebot kundenorientiert

zusammenstellen", unterstreicht

der zuständige Beigeordnete

Markus SchnaPka. ,,Wir wollen in

Erfahrung bringen, was sich die

Bornheimer Bürgerinnen und Bür-

qer von ihrer Stadtbücherei wün-

ichen, um das Angebot und den

Service noch besser auf die Wün-

sche und Bedürfnisse der Nutze-

,rinnen und Nutzer abzustimmen."

Deshalb führt die Stadtbücherei

bis zum 14,09.2012 eine Umfra-

qe durch. Fragebögen liegen in

äer Stadtbücherei Bornheim, im

Büroerbüro im Rathaus und in der

Vol[shochschule Bornheim/Alfter

aus. Der Fragebogen wird auch im

Internet auf der HomePage oer

Stadtbücherei Bornheim

www.stadtbuecherei-bornheim.de
bereitqestellt. Auch wer die Stadt-

bücherei nicht oder nicht mehr

nutzt, ist herzlich eingeladen, Per

Fragebogen Vorschläge zu machen

oder auch Kritik zu üben'

Ausgefüllte Fragebögen können in

der Stadtbücherei und aq den an-

deren Auslagestellen abgegeben

werden. Das Team der Stadtbü-

cherei Bornheim freut sich über

eine hoffentlich rege Beteiligung

an der Umfrage.

Bücherei befragt Nutzer
Bornheim ffes). Mehr als 30.000 Medien können die Mitglieder'

der Bornheimer Stadtbücherei am Seivatiuslyeg ausleihen' Das

A4gebot wird regelmäßig durch Neuerwerbungen aktualisiertr

lamt aas Bücherei-Team weiß, welche Wünsche die Kunden

haben, führt die Bibliothek noch bis zum 14' September eine

Umfrage durch. Fragebögen liegen in der Stadtbücherei Born-

heim, im Bürgerbüro im Rathaus und in der Volkshochschule

Bornheim/Aftär aus. Der Fragebogen wird auch im Internet auf

der Homepage der Stadtbücherei Bomheim www'stadtbueche-

rei-bornhein.de bereitgestellt. Auch wer die Stadtbücherei nicht

oder nicht mehr nutzt, ist eingeladen' per Fragebogen Vorsctrlä-

ge zu machen oder auch Kritik zu üben. Ausgefüllte Frage-bögen

fö*"t in der Stadtbücherei und an den anderen Auslagestellen

abgegeben werden.



2,i]\,.j
"qü,'

tr<>!
!), uR
';arhu
q,+ wqa6

* @;q-
: (!(/J7

:P.UJ!'-#F

B,? -,9
:i t-1P:

trr3 bo>

r. i.:;,HB!X
rrl ilZ!
F (d a)?l
.F H O

-oJq)tr

@ots

ö#>Ea

-.ii! o.)

-rtepA\f-
'= hF I
|i :'l N

HHqä

Eä ;ä E; EE : gääEiäiE,EäEEg 
ä

€äg;fl E;g H;eg*; Er ä€E*r;ci
scer?seää; ;Etät $eceäE e sx

C *teä eääEEg€ää ä E;F*t; E 

=äi HE E q s EYa 
E $E*E E 

=*;g::FäEE:t ;er : sä u*::s€ E E

sä*EE;: i ei : *f :äE;ää l$
; :sE E;gE:E€ -ä ! ;r3 : enE

s d i.ä: ;ET€fi;ä;;t ;EEE äfi
x:: EE; -ü r- ä,EE $tä EE€+ 

=E n .f fr EE#üE:cs+ Esgp ä?ä
HEf;ä;55ä;5;E sää '! g F*s

;z
6

(J
@
(€

o
@

d,

E
o

.!-."".

j.. "i,,

r. >-

YZ
qD :r
p:
rO
th

bo6

4

.A

€J

k

G

t4 cE
,üg
vo

üa
ilbs

CJ OJ

-1.
I-r
a)
+)]r
f4r-!
t+

rr'1

F1

tl
a

G){)
AJ

Pa.r{
rh

CJ

CJ

cg

+,
-.
cd
a1

(--
Fi

FI(J
-.-
AJ
c"1

-.I+
t-)

(-
AJ#
.J)
Ll
AJ
I.r
G)

rya

CJ
l^l

.r'{

r-1

U)
-1

cg

Fl

o@
d)\Mp
@
ru

FN-4
\w
"eo@
fl

F!j''Mj

@
F*ry"4'w

bw
+*rffi
eM
€Jww
@@o@

@4
@
bw
e@re4
tu
ffi
@i

o@obW

rflw

,#.uo<€i1,,
,16*ji:fl:l-t.,

\
\ \"



Q"n*^r'&w"W

rtag, 30. ,A,ugust 2012

Die Heilerin
aus der

Eifel
Kriminacht in der

Stadtbücherei

BORNHEIM. Mörderisch gut ver-
spricht die,,Kriminacht" am Frei
tag, I4.September, von 20 bis
22.30tJhr in der Stadtbücherei in
Bornheim, Servatiusweg 79-23, zu
werden. Organisatoren sind die
Bücherei und ihr Förderverein
,,8ücherwurm".
. Im Mittelpunkt steht der Sech-

temer Autor Rudolf Jagusch, der
aus seinem neuen Roman ,,Eifel-
heiler" vorliest, in dem Kriminal-
hauptkommissar Hotte Fischbach
und sein Kollege Jan Welscher in
einem Mordfall an einer Heilerin in
der Eifel ermitteln.

Darüber hinaus'ist eine ,,Krimi-
nalrallye" geplant. Zudem wird
Krimiliteratur ausgestellt, die von
den Besuchern gekauft werden
kann. Die Bewirtung übernimmt
der Fördetverein. Der Eintritt kos-
tet fünf Euro. Der'I(artenvorver-
kauf beginnt am kommenden
Montag, 3. September. Näheres in
der Bücherei unter der Rufnum-
mer 0 22 22/93 85 65. ks
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Tri Tra Trullala ,.'
wuppertaler Puppenspiel in der Johann-wallraf-Grundschule

Viel Spaß mit
Kasper und lakobus: Thomas (vorne li)
und Stefan Labbd begeisterten die
Mädchen und Jungen in der Wallraf-
Grundschule.

viel Spaß mit
Kasper und Jakobus: Thomas (vorne li)
und Stefan Labbd begeisterten die

Mädchen und Jungen in der Wallraf-
Grundschule.

Bornheim (fes). "Tri Tra Trullala..'
Gespensterwurst ist wunderbar..,", einen

Heidenspaß hatten die rund 90 Mädchen

und Jungen mit ihren Begleitern bei dem

Gastspiel der Wuppertaler Puppenspiele

in der Aula der Bornheimer Johann-
Wallraf-Grundschule. Wie bereits in den

Vorjah ren präsentierte die Stadtbücherei
Bornheim dieses Puppentheater' Diesmal

begleiteten die Kinder den Kasper auf die

Gespensterburg und erlebten ein heiteres

und zugleich spannendes Puppenspiel
aus der Ritteeeit und amüsierten sich

mit dem schrecklichen Drachen
Schlampitzel und dem Zwerg Jakobus'
Aufregend wurde es, als cler

Bornheim (fes). "Tri Tra Trullala.'.
Gesoensterwurst ist wunderbar"'", einen

Heidenspaß hatten die rund 90 Mädchen

und Jungen mit ihren Begleitern bei dem

Gastspiel der Wuppertaler Puppenspiele

in der Aula der Bornheimer Johann-

Wallraf-Grundschule. Wie bereits in den

Vorjahren präsentierte die Stadtbücherei
Bornheim dieses Puppentheater' Diesmal

begleiteten die Kinder den Kasper auf die

Gespensterburg und erlebten ein heiteres

und zugleich spannendes Puppenspiel

aus der Ritterzeit und amüsierten sich

mit dem schrecklichen Drachen

Schlampitzel und dem Zwerg Jakobus'

Aufregend wurde es, als cler

Mittwoch, 22.OA.2O12 15:59 Uhr

Telefon: 0228 / 9aa7 - 50

Fax: 0228 / 66 26 - 50

i nfo@schaufenster-bon n. de

Dienstag, O4'O9.2O12 14:56 Uhr

Telefori: 02232 / 94 52O - O

Fax:02232194520-80
. info@schlossbote'de

unbesiegbare "Schwarze Ritter" die Bühne betrat, um die Prinzessin zu heiraten'

Als diese sich weigerte, entführte der Bösewicht sie auf seine Gespensterburg'

Der saal tobte, nach einer stunde gab es den verdienten Applaus fÜr die

Puppenspieler, die Brüder Thomas und Stefan Labb6'

Die ldee, die wupp_ertaler Puppenspiele nach Bornheim zu holen, hatte sigrid

Baudisch, bis Ende April Leiterin der Bücherei, Ihre Nachfolgerin Brigitte Nowak

setzt die Tradition fort: "Die Puppenbühne ist bereits für das kommende Jahr

gebucht", erklärte sie.

Letzte Änderung: Mittwoch, 22.08.2012 15:41 Uhr

Uhlstr, 102 (Giesler Galerie)
50321 BrÜhl

Tri Tra Trullala ...
Wuppertaler Puppenspiel in der Johann-Wallraf-Grundschule

unbesiegbare "schwarze Ritter" die Bühne betrat, um die Prinzessin zu heiräten'

A|sdiesesichweigerte,entführtederBösewichtsieaufseineGespensterburg.
Der Saal tobte, nach einer Stunde gab es den verdienten Applaus fÜr die

Puppenspieler, die BrÜder Thomas und Stefan Labb6'

Die ldee, die Wuppertater Puppenspiele nach Bornheim zu holen' hatte Sigrid

Baudiscfr, bis Ende April Leiterin der Bücherei, ihre Nachfolgerin Brigitte Nowak

setztdieTraditionfort:''DiePuppenbühneistbereitsfürdaskommende]ahr
gebucht"' erklärte sie' 

Letzte Änderung: Mittwoch, 22'08'2012 75:41 t'Jhr

Foto: Frank Engel'Strebel
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